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N e u - A n s p a c h  

 

B E S C H L U S S  
der öffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung 

vom Donnerstag, den 25.02.2021. 

 

3.11 Erneute Aussetzung der Gebührensatzung zur Satzung über die Benutzung der 
Kindertagesstätten aufgrund der Einschränkungen bei der Kinderbetreuung im 
Rahmen der Corona-Pandemie 

 Vorlage: 33/2021 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, aufgrund der Corona-Pandemie und der damit 
verbundenen Einschränkungen bei der Kinderbetreuung folgende Modalitäten zur Erhebung der 
Betreuungs- und Verpflegungsgebühren festzulegen: 
 
Für alle Kinder, die im Monat Januar 2021 (und je nach Kostenübernahme durch das Land auch 
darüber hinaus) keine Betreuung in Anspruch genommen haben, wird sowohl der Elternbeitrag als 
auch das Essensgeld zu 100 % erlassen. 
 
Für alle Kinder, die im Monat Januar 2021 (und je nach Kostenübernahme durch das Land auch 
darüber hinaus) eine Betreuung zwischen einem und zehn Tagen in Anspruch genommen haben, 
wird sowohl der Elternbeitrag für das regulär gebuchte Modul als auch das Essensgeld zu 50 % 
erlassen. 
 
Für alle Kinder, die im Monat Januar 2021 (und je nach Kostenübernahme durch das Land auch 
darüber hinaus) eine Betreuung zwischen elf und zwanzig Tagen in Anspruch genommen haben, 
wird sowohl der Elternbeitrag für das regulär gebuchte Modul als auch das Essensgeld zu 100 % 
erhoben. 
 
Sollten die Eltern von kürzeren Betreuungszeiten Gebrauch machen als regulär gebucht und dabei 
auf das Mittagessen verzichten, werden die in Anspruch genommenen Mahlzeiten analog der 
beschriebenen Regelungen (<10 Tage = 50%; >10 Tage = 100%) erlassen. Die Betreuungszeit wird 
gemäß des ursprünglich gebuchten Moduls berechnet. 
 
Diese Maßnahmen sind daran gebunden, dass das Land Hessen 50 % der Elternbeiträge erstattet 
und auf die Laufzeit dieser Erstattung begrenzt. 

 

Beratungsergebnis: 33 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 

 




